
SSZ - Karl-Rehbein-Schule gewinnt mit 3 Gold- 4 Silber- und 2 Bronzemedaillen 

die Gesamtwertung - 3 Boote fahren nach Berlin!  

Landesentscheid "Jugend trainiert für Olympia" Rudern 2013 

 
Erneut stellten die Ruderer der Karl-Rehbein-Schule ihre Ausnahmestellung in 
Hessen unter Beweis und fuhren auf der Fulda in Kassel einen Podestplatz nach 
dem anderen ein. Besonders erfreulich für die Rehbeiner ist die Qualifikation 
von gleich drei Mannschaften für den Bundeswettbewerb in Berlin.  
Zu Beginn sah es zunächst gar nicht so rosig für die Rehbeiner aus. Aufgrund 
der hochwasserbedingten Absage auf dem heimischen Main musste die 
Veranstaltung 3 Wochen später in Kassel ausgetragen werden. Zahlreiche 
Mannschaften mussten neu gebildet, einige 
sogar abgesagt werden.  
"Unter diesen Umständen das tolle 
Ergebnis des Vorjahres zu wiederholen und 
drei Boote für Berlin zu qualifizieren 
ist fantastisch! Dazu noch der Gesamtsieg 
für die KRS, ein großes Lob an diese 
Schulmannschaft!" freute sich Lehrer-
Trainer Lechtenberg am Sonntag Abend.  
Bereits im ersten Rennen des Tages waren 
die Rehbeiner haushoher Favorit: Emma 
Samek, Shirin Dragusha, Johanna Herget, 
Merve  Öge und Steuerfrau Nastassja 
Becker waren ungeschlagen durch die 
Vorentscheidungen gekommen und ließen 
auch im Finale nichts anbrennen. Bereits nach 400 geruderten Metern war klar, 
dass diese Mannschaft nicht mehr einzuholen ist. Schon kurz vor dem Ziel 
verkündete Steuerfrau Becker ihrer Mannschaft und allen Zuschauern der 
Umgebung laut durch ihre Sprechanlange "Wir fahren nach Berlin!". Ein Ruf, 
den die KRS-Mannschaft an diesem Tag noch häufiger hören sollte.  
Doch zunächst galt es empfindliche Niederlagen wegzustecken. Sowohl dem 
Jungen-Vierer mit Johannes Lotz, Felix Steinmetz, Morris Rayer, Malte Forchel 
und Steuermann Patrick M bs als auch dem Mädchen-Vierer mit Charlotte Meinen, 
Svenja Schomburg, Selina Pfeffer, Allegra Gärtner und Steuerfrau Nicola 
Flender gelang es nicht, sich im ersten Finale bereits für Berlin zu 
qualifizieren. Die Jungen mussten hinter Wetzlar und Kassel mit Bronze 
vorlieb nehmen, die Mädchen unterlagen mit wenigen Zentimetern Rückstand der 
Otto-Hahn-Schule. Die Hanauer Nachbarschule gehört zum erweiterten Verbund im 
SSZ Hanau und hat mit zwei D-Kader Athletinnen eine starke Mannschaft 
formiert. 

Nach entsprechender Auswertung und 
Neueinstellung an Land erfolgte dann kurze 
Zeit später der erhoffte Paukenschlag: beide 
Mannschaften ruderten stark und geschlossen 
zum Berlin-Ticket. Die Tatsache, dass diese 
beiden harten Rennen für die Mannschaften nur 
eine gute Stunde nacheinander ausgetragen 
wurden, belegt einmal mehr die gute und 
effektive Trainingsarbeit, die derzeit am 
Hanauer Schulsportzentrum geleistet wird.  
Eine weitere Goldmedaille steuerten Shirin 
Dragusha und Julia Schmidt im 
Leichtgewichtsdoppelzweier bei, Nastassja 
Becker und Marie Nieguth gewannen im 
Doppelzweier Silber und Lisa Holbrook kam mit 
Kristina Krank auf dem dritten Rang ins Ziel.   

Viele Rehbeiner bestritten an diesem Tag auch ihre ersten Ruderwettkämpfe. 
Diese Mannschaften schafften natürlich noch nicht den Sprung auf das 
Siegerpodest, sammelten aber wichtige Punkte für den Gesamterfolg und 
wertvolle Erfahrungen für ihre weitere Ruderkarriere.  
Als zum Ende der Veranstaltung dann die Siegehrung in der Gesamtwertung 
anstand, kannte der Jubel im KRS-Team an diesem Wochenende keine Grenzen 
mehr: Erfolgreichste hessische Schule im Rudern: die Karl-Rehbein-Schule aus 
Hanau!  


